
 1 

Berufsorientierung an der LVR Viktor Frankl Schule  

 
BO – Fahrplan für Eltern und Schüler 
 
Angebote in der Klasse 5, 6 und 7 

Schüler  

Angebote in der Klasse 5, 6 und 7  

Eltern  

Eltern-Berufe-Tag  Eltern-Berufe-Tag  

(Eltern kommen in die Schule und stellen 
ihren Beruf oder beruflichen Werdegang vor) 

Schnupper-Schülerbetriebspraktikum 
bei den Eltern  

Schnupper-Schülerbetriebspraktikum bei 
den Eltern  

Mobilitätstraining (z.B. Busfahren, 
Umgebung erkunden, Landkarten)  

 

Selbständigkeitspass:  
Übungen zu alltags- und arbeitsbezogener 
Fertigkeiten 

Elternabend: Vorstellung des 
Berufsorientierungskonzeptes (BO-Konzept) 
der Viktor Frankl Schule (Ende der Klasse 7) 

 
 

Angebote in der Klasse 8 

Schüler 

Angebote in der Klasse 8 

Eltern 

Berufsmodule:  
Waffelcafé, Garten- und Landschaftsbau, PC- 

und Office-Anwendung, Mobilitätstraining 

Gesundes Kochen, Nähen, Textilpflege, 

Technik und Kunststofftechnik 

 

Einstiegsinstrument mit Zertifikat Beratungsgespräch:  

Klassenteam und IFD (individuelle Einladung) 

Berufsfelderkundung (3 Tage)  

Praktikum (2 Wochen) – nach den 

Osterferien 

 

Förderplan mit 

Berufsorientierungsübersicht – individuell 

für Schüler 

Förderplan mit Berufsorientierungsübersicht 

– individuell für Schüler  

2  Eltern-Schülersprechtage  

1. Berufsorientierung – Wo möchte ich 

mein 1. Praktikum machen? 

2. Praktikumsnachbesprechung 

2 Eltern-Schülersprechtage  

1. Berufsorientierung – Wo möchte ich mein 

1. Praktikum machen? 

2. Praktikumsnachbesprechung 

Für GE/LE:  

2 Unterrichtseinheiten der AFA: Was ist 

Berufsorientierung? 

Für GE/LE:  

Elternabend der Werkstätten: WfbM der 

Region, AFA und IFD stellen sich vor – 

(jährlich im November) 

Elternabend der AFA - Kennenlernen der 

AFA und der Dienstleistungsangebote 

Erweiterte Angebote:  

Boys und Girls´day – jährlich im April  

Erweiterte Angebote:  

Boys und Girls´day – jährlich im April  
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Angebote in der Klasse 9 

Schüler 

Angebote in der Klasse 9 

Eltern 

Berufsmodule   

Praktikum (3 Wochen) – nach den 

Herbstferien 

Langzeitpraktikum (1 Tag pro Woche) 

 

Förderplan mit 

Berufsorientierungsübersicht – individuell 

für Schüler 

Förderplan mit 

Berufsorientierungsübersicht – individuell 

für Schüler  

2  Eltern-Schülersprechtage  

1.Berufsorientierung –  

Wo möchte ich mein 2.  Praktikum machen? 

2.Praktikumsnachbesprechung 

2 Eltern-Schülersprechtage  

1.Berufsorientierung –  

Wo möchte ich mein 2. Praktikum 

machen? 

2.Praktikumsnachbesprechung 

Unterrichtseinheit der AFA: Kennenlernen 

der AFA und von Berufsfelder  

 

1.Rehaberatung der AFA 1.Rehaberatung der AFA 

Bewerbungstraining mit Herrn Stenten 

(REWE Stenten) 

 

Unterrichtseinheit „Bewerbungen“ durch 

Herrn Reimnitz von Porta 

 

Unterrichtseinheit Berufsfelder im 

Einzelhandel am Beispiel REWE Stenten 

 

Unterrichtseinheit und 

Betriebsbesichtigung Office und Server 

durch die Regio IT 

 

Für GE/LE:  

2 Unterrichtseinheiten der AFA: Was 
kommt nach der Schule? – erste 
Überlegungen 
 

WfbM-Praktikum – je nach Wohnort variiert 

das Angebot und die Dauer 

Für GE/LE:  

Elternabend der Werkstätten: WfbM der 

Region, AFA und IFD stellen sich vor – 

(jährlich im November) 

 

Elternabend der AFA – Wege nach der 

Schule 

Erweiterte Angebote:  

Boys und Girls´day – jährlich im April  

Tag der Offenen Tür:  

Berufskollegs (Vinzenz von Paul BK o.A.) 

Berufsbildungswerk (Frechen o.A.) 

WfbM  
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Angebote in der Klasse 10 

Schüler 

Angebote in der Klasse 10 

Eltern 

Berufsmodule   

Praktikum (3 Wochen) – nach den 

Herbstferien 

Langzeitpraktikum (1 Tag pro Woche) 

 

Förderplan mit 

Berufsorientierungsübersicht – individuell 

für Schüler 

Förderplan mit 

Berufsorientierungsübersicht – individuell 

für Schüler  

2  Eltern-Schülersprechtage  

1. Berufsorientierung – Praktikum, Was 

kommt nach der Schule? 

2. Praktikumsnachbesprechung 

2 Eltern-Schülersprechtage  

1.Berufsorientierung – Praktikum, Was 

kommt nach der Schule? 

2.Kein Abschluss ohne Anschluss 

PU – psychologische Untersuchung in der 

AFA (falls in der 1. Rehaberatung 

empfohlen) 

 

Unterrichtseinheit Berufsfelder bei der 

Stadt Aachen  

 

Unterrichtseinheit Berufe und KI  durch die 

Regio IT 

 

Schulärztliche Untersuchung (in den 

Räumlichkeiten der Schule) 

Begleitung zur schulärztlichen 

Untersuchung 

2.Rehagespräch mit dem AFA-Berater 2.Rehagespräch mit dem AFA-Berater  

Bewerbungstraining mit Herrn Stenten 

(REWE Stenten) 

 

Für GE/LE:  

2 Unterrichtseinheiten der AFA: Wege 
nach der Schule + Bewerbungen 
 

Für GE/LE:  

Elternabend der Werkstätten: WfbM der 

Region, AFA und IFD stellen sich vor – 

(jährlich im November) 

 

Elternabend der AFA – 

Fördermöglichkeiten 

WfbM-Praktikum – je nach Wohnort variiert 

das Angebot und die Dauer 

 

Erweiterte Angebote:  

Boys und Girls´day – jährlich im April  

Future Match – jährlich im November 

Karriere Tag – jährlich im Juni 

Ausbildungsbörse der Stadt Aachen – 

jährlich im Juni 

 

Tag der Offenen Tür:  

Berufskollegs (Vinzenz von Paul BK o.A.) 

Berufsbildungswerk (Frechen o.A.) 

WfbM 

 
 
Zusätzliche Angebote: Elternbeirat, Schulelterntreffen  
 


